
SEUBERSDORF. Das neue Schuljahr
wird an der Grundschule Seubersdorf
ein ganz besonderes Schuljahr einläu-
ten: Es wird erstmals eine Ganztages-
klasse geben. Schulleiter Karl Stau-
dinger und die künftige Klassenleite-
rin Kathrin Petter stellten im NT-Ge-
spräch voller Stolz vor, wie der Schul-
tag gestaltet wird.

Wie Staudinger sagt, haben Schüler
die eine Ganztagesklasse besuchen,
„ein erweitertes Unterrichtsangebot
mit hohem Freizeitanteil“. Bei ersten
Gesprächen mit betroffenen Eltern,
deren Kinder nun in die dritte Klasse
kommen, seien die Reaktionen zu-
nächst zögerlich gewesen, erinnert
sich der Schulleiter. Insgesamt werden
63 Schüler die dritten Klassen besu-
chen – die 3a ist eine Ganztagsklasse
mit 17 Schülern. Aufgenommen wer-
den können hätten bis zu 23 Schüler.

Da es nicht mehr Anmeldungen
gab, sind die zwei Regelklassen die 3b
und 3c – mit jeweils 23 Kinder. Petter,
die von einer so genannten Tandem-

lehrerin – nämlich von Stephanie
Mösbauer – unterstützt wird, ist für ih-
re Klasse von Montag bis Donnerstag
von 8 bis 15.30 Uhr und am Freitag bis
13 Uhr da. An vier Tagen gibt es Mit-
tagsverpflegung im Sportheim in Seu-
bersdorf.

Zu den 28 Pflichtstunden kommen
zwölf zusätzliche Lehrerstunden und
acht Stunden mit externen Kräften in
der Woche dazu. „Mehr Lernerfolg
durch Individualisierung und Diffe-
renzierung“ lautet das Motto, sagt
Staudinger – dabei würden aber auch
die Interessen der Kinder in den Frei-
zeitstunden berücksichtigt. „Für man-
che Kinder gibt es nur eine unzurei-
chende Betreuung am Nachmittag“,
sagt Petter – mit diesem Schulmodell
könnten die Schüler der Ganztagsklas-

se in Kleingruppen individuell nach
ihrem Lernstand gefördert werden.

Außerdemwolle man den Eltern ei-
ne Erleichterung bieten – der Hausauf-
gabenstress daheim nimmt ab. Was
nun der Freizeitanteil betrifft, so wer-
den beziehungsweise wurden viele
Wünsche der Eltern nicht nur einge-
bracht, sondern auch deren Unterstüt-
zung eingeholt. Neben einer Bläser-
klasse seien eine Radltour, Kochen,
verschiedene Kurse, aber auch Erleb-
nispädagogik vorgesehen.

„Viele Gemeinschaft stiftende Maß-
nahmen ermöglichen auch im sozia-
len Bereich schnell Erfolge“, sagt Stau-
dinger. Er betont aber auch, dass die
Familie nicht durch die Schule ersetzt
werden könne, denn der Familie kom-
me eine einzigartige Bedeutung zu.
Dennoch biete die Ganztagsklasse vie-
le ergänzende Elemente am Nachmit-
tag für ihre Schülermit an.

Ob es für das Schuljahr 2010/2011
auch wieder eine Ganztagsklasse mit
Schülern der dritten Klassen geben
wird, werde Jahr für Jahr neu von der
Regierung anhand der Nachfrage ent-
schieden. Fest steht, dass diese 17
Schüler zwei Jahre einem Ganztages-
zug angehören. Wenn die Ganztages-
klasse in Seubersdorf Bestand haben
wird, werde es 2012/2013 in den ersten
vier Jahrgangsstufen dieses Angebot
geben. Im Landkreis Neumarkt bieten
neben Seubersdorf auch Berching, Vel-
burg und die Theo-Betz-Schule Neu-
markt eine Ganztagsklasse an.

17Kinder spielenVorreiter –
in der erstenGanztagesklasse
BILDUNG Eine von drei dritten
Klassen startet im neuen
Modell – die Kinder sind bis
15.30 Uhr in der Schule.
Nachmittags gibt es Kurse
undHausaufgabenhilfe.
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VON VERA GABLER

Sie sind Pioniere in Seubersdorf: Diese Kinder sind die erste Ganztagesklasse in Seubersdorf. Unterrichtet werden
sie von Kathrin Petter. Foto: Gabler

REICHERTSWINN. Die Feuerwehr Rei-
chertswinn ist bekannt für ihre aktive
Damengruppe –mit Brigitte Grimmei-
sen und Karina Harfolk haben zwei
Feuerwehrdamen bei der Leistungs-
prüfung die Endstufe Gold-Rot abge-
legt. Diese Auszeichnung gab es auch
für Wolfgang Eichenseer. Des Weite-
ren wurden verliehen: Gold-Grün für

Siegfried Hauptfleisch; Gold für Stefan
Scheuerer, Markus Knipfer, Stefan
Knipfer und Sebastian Schmaußer;
Bronze als Einstieg in die Leistungs-
prüfungsabnahmen für Katharina
Schmaußer, Maria Scheuerer, Beate Fe-
derhofer, Simone Neger, Katharina Ei-
chenseer, Florian Wild, Christoph
Wild, Stefan Steinhauer und Matthias

Fromm. Ausbilder waren Franz Ehrl
undMichael Braun sowie KBMMicha-
el Lang. Das Schiedsrichterteam mit
KBI Franz Baierl, KBM Jürgen Kohl
und Kommandant Christoph Vogl lob-
te die gute Arbeit und nannte es vor-
bildlich, dass in Reichertswinn Bur-
schen wie Mädchen für die Feuerwehr
aktiv seien. (pws)

Aktive Feuerwehrdamen: Zwei schaffenGold-Rot
HABSBERG. Ministranten sind eine
wertvolle Hilfe für Priester – ohne sie
findet kaum ein Gottesdienst statt. Da-
rumwar es für Pfarrer Rektor Erzpries-
ter Dr. Andreas-Abraham Thiermeyer
eine Selbstverständlichkeit, langjähri-
geMinistranten würdig zu verabschie-
den. Er entließ Andrea Federhofer, Ra-
mona Federhofer, Anja Geitner, Flori-

an Gottschalk, Lukas Gottschalk, And-
rea Locker und Christina Wittmann
aus ihremDienst.

In seiner kleinen Ansprache dankte
Thiermeyer ihnen für ihren jahrelan-
gen Dienst für die Wallfahrtskirche
Habsberg und wünschte ihnen für ih-
ren weiterenWeg in Beruf und Schule
alles Gute. (mz)

Ministranten sagen leise Servus
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DIE GANZTAGESKLASSE

➤ Die Klasse 3a: Eine von drei dritten
Klassen ist ab dem neuen Schuljahr eine
Ganztagesklasse – die 3a. Ihr gehören 17
Schüler an, 23 hätten aufgenommen
werden können. Die anderen beiden
Klassen sind Regelklassenmit je 23 Kin-
dern.

➤ Die Schulzeit: Die Ganztagsschüler
gehen vonMontag bis Donnerstag von 8
bis 15.30 Uhr in die Schule, am Freitag
ist um 13 Uhr da.

➤ Das Mittagessen: An vier Tagen gibt
esMittagsverpflegung im Sportheim in
Seubersdorf.

Monika Eglmeier hat
ihre Simone „bewusst
nicht“ für die Ganzta-
gesklasse angemeldet.
AlsMutter von drei Kindern sehe sie
dann keineMöglichkeitmehr für ge-
meinsameUnternehmungen an den
Nachmittagen. Dazu kommen die
Hobbys von Simonewie der Klavier-
undAkkordeonunterricht – diesewür-
den dann zu kurz kommen. „Ich
möchte alsMutter selbst entscheiden,
wie die Zeitmit denKindern genutzt
wird“, sagt Eglmeier. Die Hausaufga-
ben ihrer Tochter wolle sie selbst über-
wachen – auch, um zuwissen, wo das
Kind stehe.

Monika Eglmeier

Was halten Sie von
der Ganztagesklasse?
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UMFRAGE
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Markus Riepl

Markus Riepl hat das
breite Angebot der
Ganztagesklasse ange-
sprochen. „Kinder halten den langen
Tag in der Schule aus“, erklärt der Va-
ter von fünf Söhnen für Konrad, sei-
nen dritten Sohn.Wenn das Schulsys-
tem solche Verbesserungen anbiete,
umKinder optimal zu fördern, sollte
es seinerMeinung nachwahrgenom-
menwerden. Begeistert habe ihn auch,
dass die Schulleitung dieMithilfe der
Eltern im Freizeitbereichwünsche, so
dass Eltern doch Einfluss hätten.

Franz Dechant, Vater
vonMarie, befürchtet
durch die Ganztages-
klasse, „dass die Kindheit noch schnel-
ler verloren geht“. Er legeWert darauf,
dass seine Tochter selbst die Freizeit
gestalten könne. Außerdemhabe auch
die größere Tochter dieses Angebot
nicht gehabt – und keine Defizite. Al-
lerdings, so räumt er ein, wäre es viel-
leichtwünschenswert, seineMeinung
während der Grundschulzeit noch än-
dern zu dürfen. Umfrage: Vera Gabler
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Franz Dechant

Ihren ältesten Sohn
Florian hat SimoneKü-
selich für die Ganzta-
gesklasse angemeldet. Sie habe gute
Erfahrungen imKindergarten ge-
macht, wo Florian in der Langzeit-
gruppe untergebrachtwar, sagt sie –
die Teamarbeit habe ihm gut getan.
Aus Sicht der Eltern spricht sie von ei-
nem verringerten Stress in Sachen
Hausaufgaben. Dazu komme, dass
durch neue Schrift- und Lernmetho-
den Eltern oft überfordert seien, es so
wie die Lehrer zu erklären.
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Simone Küselich
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JURAORTE

STADT VELBURG

TV-Leichtathletik:Heute, 19.30 Uhr,
Training für Schüler ab Jahrgang
1996, Erwachsene und Oldies.

Stadtrat:Heute, 19 Uhr, öffentliche
Sitzung im Rathaus.

Seniorenclub:Heute, 14.30 Uhr, im
Gasthof „Zur Post“ Seniorennachmit-
tag für die drei Pfarreienmit Vortrag
zum Thema „Vererben, Vermächtnis,
Schenken“, Referent ist Notar In-
ninger aus Parsberg. Alle Interessier-
ten können teilnehmen.

Habsberg:Heute Feier zum Fatima-
tag; 18.30 Uhr Beichte, 19 Uhr Rosen-
kranz, 19.30 UhrMessemit Kranken-
segen durch Sekretär Domvikar Nor-
bert Traub aus Eichstätt. Die Lichter-
prozession entfällt.

Pfarrei Oberweiling: Freitag, 17 Uhr,
Zeltaufbaumit Helfern für das Pfarr-
fest am Sonntag amKirchenvorplatz
in Hollerstetten,

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei:Heute, 19 Uhr, Messe. Ittel-
hofen:Heute, 19.30 Uhr,Messe.
Daßwang:Heute, 19.30 Uhr, Amt.
Wissing:Heute, 19.30 Uhr,Messe.

Ferienprogramm:Heute, 9 Uhr „Ist
der Hirsch der Papa vomReh?“ ab
Wendehammer „AmWeichenturm“.

FC Bayernfanclub Laabertal 93:
Heute Stammtisch Pirka-Stub’n.

OGV Eichenhofen:Heute, 19 Uhr,
Kräuterbüschel binden bei Brendel.

ASV Batzhausen-Tennis:Heute,
19.30 Uhr, Auslosung für Vereins-
meisterschaft. Eintragung in Liste
oder Meldung bei Richard Kersch-
baum, Tel. 8 66,muss erfolgt sein.
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MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei:Heute, 19.30 Uhr,Messe in
Gimpertshausen.Hamberg:Heute,
19.30 Uhr, Rosenkranz.

Bücherei Breitenbrunn:Heute von
17.30 bis 18.30 Uhr geöffnet.

Lauftreff:Heute, 18 Uhr, Schafbrü-
cke.

Tischtennis-Training: Heute, 18 bis
20 Uhr, Jugend, 20 Uhr, Erwachsene.

Walkingtreff:Heute, 8 Uhr, Treff an
der Schafbrücke im Heutal.

Volkstanzgruppe D’Heutaler:Heu-
te, 20 Uhr, Treff beim Lehnerwirt.
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MARKT HOHENFELS

Pfarrei:Heute, 19 Uhr, Messe.
TSV-Damengymnastik:Heute,
18.30 Uhr, in der Schulturnhalle.
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MARKT LUPBURG

Ferienprogramm: „Erlebnisbauern-
hof“ bei Familie Eichenseer fällt we-
gen eines Todesfalls in der Familie
aus und wird zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt.

Förderverein Alt-Lupburg:Heute, 19
Uhr, Monatstreff auf der Burg.
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